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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Mai 2016 

Liebe Mitbürgerinnen,  

liebe Mitbürger, 
 

das Osterfest ist zwar schon etwas her, aber 

dennoch möchte ich mich für die schön ge-

schmückten Osterbrunnen in unserem Ge-

meindegebiet bedanken (Die Fotos zeigen 

einen Teil unserer Brunnen) . 
 

Der, für dieses Jahr, beschlossene Haushalt ist zwischen-

zeitlich genehmigt und wir können die geplanten Projekte 

für 2016 in Angriff nehmen.  

 

In der Planung für die Weiterentwicklung von Pleinfeld hat 

unser Gemeinderat der weiteren Planung des Baugebiets 

Weberbuck II zugestimmt. Es liegt bereits ein Grobentwurf 

vor. Aus diesem Grund können sich Interessierte gerne 

bei uns melden, um sich auf der Reservierungsliste ein-

tragen zu lassen. 
 

Nachdem sich unsere Nachmittagsbetreuung weiterhin 

wachsender Beliebtheit (aktuell 1/3 der Schüler) erfreut, 

wurde in der Grundschule eine Umbaumaßnahme vorge-

nommen. Jetzt ist es möglich, dass alle Kinder in einem 

gemeinsamen Raum ihr warmes Mittagessen zu sich neh-

men können. 

Am gemeindlichen Bauhof wurden Schüttgutboxen ge-

baut (siehe Foto). 
 

Was ist im Mai geboten? 

Am Pfingstwochenende bieten die Pfadfinder Ihr Fest an 

und vom 26. – 29. Mai feiert die Pleinfelder Schützenge-

sellschaft ihr 150jähriges Bestehen. Dazu wird nicht nur 

ein Festzug, sondern auch ein Sommerbiathlon angebo-

ten. Näheres finden Sie dazu im Innenteil. Es wäre schön, 

wenn viele Besucher mitfeiern. 
 

Im Juni findet wieder das Bürgerfest und am Sonntag der 

Veitsmarkt statt. Um diesen Markt wieder zu etwas mehr 

Attraktivität zu verhelfen, können sich alle Gewerbetrei-

benden aus der Gemeinde präsentieren. Ich würde mich 

freuen, wenn dies nicht nur durch das ausgeweitete Ange-

bot den Markt verbessert, sondern auch unsere Gewerbe-

treibenden damit zeigen, dass (fast) alles bei uns vor Ort 

zu erwerben ist. 
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen und vor allem  

sonnigen Monat Mai, sowie schöne Pfingsten 2016. 
 

Ihr 
 

 

 

Markus Dirsch, 1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates 

finden statt am  
 

Donnerstag, 12.05.2016 und 

Donnerstag, 02.06.2016, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 091 

44 / 92 00 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

02.06.2016 müssen spätestens am 23.05.2016 vorliegen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 03.03.2016 
 

Jahresrechnung 2015 - Bildung von Haushaltsresten 

Bei dem vorläufigen Ergebnis der Jahresrechnung 2015 

wurden Haushaltseinnahmereste in Höhe von 950.000,00 

EUR und Haushaltsausgabereste in Höhe von 965.646,55 

EUR in das Haushaltsjahr 2016 übertragen. Der Abgang an 

Haushaltseinnahmeresten beträgt 75.000,00 EUR, der 

Abgang an Haushaltsausgaberesten beträgt 3.655,23 EUR. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss einstimmig o. g. Beträge 

zu genehmigen. 
 

Haushaltswesen - Genehmigung über- und außerplanmäßi-

ger Ausgaben aus dem Haushaltsjahr 2015 

Über- und außerplanmäßige Ausgaben sind gemäß Art. 66 

Gemeindeordnung vom Marktgemeinderat zu genehmigen, 

wenn sie erheblich sind. Gemäß der Geschäftsordnung für 

den Marktgemeinderat zählt zu den Aufgaben des 1. Bür-

germeisters die Entscheidung über überplanmäßige Ausga-

ben bis zu einem Betrag von 8.000 EUR und über außer-

planmäßige Ausgaben bis zu einem Betrag von 4.000 EUR 

zu treffen. 
 

Folgende über- und außerplanmäßigen Ausgaben aus dem 

Haushaltsjahr 2015 waren vom Marktgemeinderat noch zu 

genehmigen: 
 

HH 7000.5100 Unterhalt Abwasseranlagen 

 Begründung: TV-Kanaluntersuchung 

Wasserschutzgebiet, Kanalsanierung 

Sankt Veit - Banzermühle, Regenwas-

serkanal Regelsberg usw. über den 

Unterhalt abgerechnet 

 Ansatz: 140.000 EUR, Überschrei-

tung 12.959,61 EUR 
 

HH 6300.9517 Straßensanierung Ringstraße 

 Begründung: fehlender Haushaltsan-

satz, Abschlussrechnung erst Ende 

des Jahres 2015 vorgelegt 

 Ansatz: 0 EUR, Überschreitung: 

14.624,87 EUR 

 

HH 7000.9660 Sanierung Kanal Ringstraße 

 Begründung: fehlender Haushaltsan-

satz, Abschlussrechnung erst Ende 

des Jahres 2015 vorgelegt 

 Ansatz: 0 EUR, Überschreitung: 

5.981,31 EUR 
 

Der Marktgemeinderat genehmigte die über- und außer-

planmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2015. 
 

Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Wirt-

schaftsplan der Gemeindewerke für das Haushaltsjahr 

2016 

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 

25.01.2016 wurden den Ausschussmitgliedern bereits die 

Eckdaten des Haushaltsplanes vorgetragen. Die Mitglieder 

erhielten dazu einen Entwurf des Verwaltungs- und Vermö-

genshaushaltes sowie des Investitionsprogrammes zu wei-

teren Beratungen in den Fraktionen. 
 

Im Nachgang zu dieser Sitzung wurden von der Kämmerei 

aufgrund von verschiedenen Bescheiden und Mitteilungen 

sowie einer weiteren Durchsicht noch einige Ansatzände-

rungen vorgenommen. 
 

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 

15.02.2016 wurden noch verschiedene Änderungen be-

sprochen, die in den Haushaltsplan eingearbeitet wurden. 

Der Wirtschaftsplan der Gemeindewerke wurde in der Sit-

zung des Werkausschusses am 23.02.2016 besprochen 

und vom Werkausschuss der Erlass des vorgelegten Wirt-

schaftsplanes für das Haushaltsjahr 2016 empfohlen. 
 

Der Marktgemeinderat erließ auf Grund des Art. 63 ff der 

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) die vorge-

legte Haushaltssatzung, die rückwirkend zum 01.01.2016 

in Kraft tritt. 
 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

NACHRUF 
 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

Herrn Johann Egerer 
 

der am 4. April 2016 verstarb. 
 

Herr Egerer war beim Markt Pleinfeld von 1966 bis 1996 

als Klärwärter in Ramsberg am Brombachsee beschäftigt. 

Er hat sich in diesen vielen Jahren mit seinem freundli-

chen, stets hilfsbereiten Wesen und seiner zuverlässigen 

Tätigkeit bei der Bevölkerung hohes Vertrauen und 

Beliebtheit erworben. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren. Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen. 
 

Wir werden Herrn Egerer nicht vergessen. 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Mai 2016. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.05.2016!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Beschlussfassung für die mittelfristige Finanzplanung 

(Finanzplan) für die Jahre 2015 bis 2019 

Die mittelfristige Finanzplanung ist gemäß Art. 70 GO im 

Rahmen des Erlasses der Haushaltssatzung mit Haushalts-

plan zu beschließen. 

Den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses wur-

den in den Sitzungen am 25.01.2016 und 15.02.2016 die 

Entwürfe des Investitionsprogrammes ausgehändigt und 

vorgestellt. Nach dem Einarbeiten von Änderungen hatte 

der Marktgemeinderat über das geänderte Investitionspro-

gramm zum Finanzplan für die Jahre 2015 bis 2019 im 

Zuge des Erlasses der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 

für das Haushaltsjahr 2016 zu beschließen.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss die vorgelegte mittelfristi-

ge Finanzplanung (Finanzplan) für die Jahre 2015 bis 

2019. 
 

Beschlussfassung über den Stellenplan für das Haushalt-

jahr 2016 

Der Stellenplan ist gemäß Art. 64 Abs. 2 Satz 2 GO ein Be-

standteil des Haushaltsplanes. Im Rahmen des Erlasses 

der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2016 war auch 

über den Stellenplan zu beschließen. 
 

Den Mitgliedern des Haupt- und Finanzausschusses wur-

den in den Sitzungen am 25.01.2016 und 15.02.2016 

Entwürfe des Stellenplanes vorgestellt. Nach dem Einarbei-

ten der Änderungen war über den Stellenplan im Zuge des 

Erlasses der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2016 zu beschließen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den vorgelegten Stellen-

plan für das Haushaltsjahr 2016. 
 

Stundensatz der Bauhofarbeiter für die Verrechnung an 

Dritte ab 2016 

Der Stundensatz der Bauhofarbeiter für die Verrechnung 

an Dritte war für das Jahr 2016 aus den Personalkosten 

und den produktiven Stunden 2015 sowie dem Gemein-

kostenzuschlag neu festzusetzen. Für das Jahr 2016 er-

höhte sich der Stundensatz von 39,40 EUR auf 40,00 EUR. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss einstimmig, den Stun-

densatz der Bauhofarbeiter zur Verrechnung an Dritte für 

das Jahr 2016 auf 40,00 EUR festzusetzen. 
 

Kooperationspartner für die Ferienbetreuung 2016 

In den Osterferien 2016 wurde in der Woche vom 29.03. 

bis 01.04.2016 die erste Ferienbetreuung 2016 durchge-

führt. Dazu waren fünf Kinder vormittags und ein Kind 

ganztags angemeldet. Vier Kinder sind vorgemerkt worden, 

eine Bestätigung konnte jedoch erst nach Bekanntgabe der 

Termine für den Kommunionunterricht gegeben werden. 
 

Die Preise bleiben, wie im vergangenen Jahr, bei 56,00 

EUR von 07:30 bis 13:00 Uhr, 48,00 EUR von 13:00 bis 

16:00 Uhr und 80,00 EUR von 07:30 bis 16:00 Uhr (in den 

4-Tage-Wochen). 

Angebote wurden vom BRK-Kreisverband Südfranken und 

vom Kolpings-Bildungswerk Eichstätt angefordert. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, das Angebot des Kolping

-Bildungswerkes anzunehmen und beauftragte die Verwal-

tung, den Kooperationsvertrag abzuschließen. 
 

Auflösung der Waldgenossenschaft Allmannsdorf; Tausch 

von Teilflächen 

Die Waldgenossenschaft Allmannsdorf hat beim Landrats-

amt Weißenburg-Gunzenhausen den Antrag auf Auflösung 

gestellt. Die dazu benötigten Beschlüsse wurden in den 

Versammlungen der Waldgenossenschaft einstimmig ge-

fasst. 
 

Derzeit besteht die Waldgenossenschaft aus 12 Mitglie-

dern mit 14 Anteilen zu je 1/14 im Grundbuch. Der Markt 

Pleinfeld ist daran selbst nicht beteiligt. 

Geplant ist, den Wald nach Auflösung wie folgt aufzuteilen: 

1 Anteil mit 5.524 qm, 11 Anteile zu je 5.875 qm sowie 2 

Anteile zu je 7.375 qm. 
 

Der untere Bereich (2 Anteile zu je 5.875 qm) des Grund-

stückes Flurnummer 146 Gemarkung Allmannsdorf liegt 

jedoch in Hanglage und beinhaltet zudem einen alten Was-

serbehälter sowie eine Maschinenhalle, sodass die künfti-

gen Eigentümer dieses Grundstückes hierdurch stark be-

einträchtigt wären. Der Vorstand der Waldgenossenschaft 

bittet deshalb um flächengleichen Tausch mit der gemeind-

lichen Teilfläche aus Flurnummer 151 Gemarkung All-

mannsdorf. 
 

Zu dem beantragten Tausch wurde auch die Meinung des 

Revierförsters eingeholt. Seiner Meinung nach ist die ge-

meindliche Fläche aufgrund des Baumbestandes höher 

anzusetzen, zumal das Teilstück der Waldgenossenschaft 

sich in Hanglage befindet. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, dem flächengleichen 

Tausch der Teilfläche aus Flurnummer 146 Gemarkung 

Allmannsdorf mit dem gemeindlichen Teilgrundstück aus 

Flurnummer 151 Gemarkung Allmannsdorf zu folgenden 

Konditionen zuzustimmen: der Tausch wird ohne Aus-

gleichszahlungen durchgeführt, die Kosten des Grund-

stückstausches trägt die Waldgenossenschaft, der Hochbe-

hälter geht in das Eigentum der Gemeinde über und die 

Maschinenhalle wird per Grunddienstbarkeit an die Jagdge-

nossenschaft Allmannsdorf übertragen. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes in Pleinfeld 

Der Markt Pleinfeld plant, auf den Grundstücken Flurnum-

mern 1064 Tfl., 1065, 1066, 1067, 1068 Tfl., 1074, 1075 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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und 1076 der Gemarkung Pleinfeld den Bebauungsplan 

„Weberbuck II“ für ein allgemeines Wohngebiet im Sinne 

des § 4 BauNVO aufzustellen. 
 

Die Grundstücke Flurnummern 1074, 1075 und 1076 Ge-

markung Pleinfeld sind im Flächennutzungsplan bereits als 

Wohnbauflächen ausgewiesen, sodass keine Änderung des 

Flächennutzungsplanes vorgenommen werden muss. Die 

Grundstücke Flurnummern 1065, 1066 und 1068 Tfl. Ge-

markung Pleinfeld sind derzeit als Sonderfläche 

(Friedhofserweiterung) ausgewiesen, die jedoch nicht reali-

siert wird. Flurnummer 1064 Gemarkung Pleinfeld ist der-

zeit als Hecke ausgewiesen. 
 

Um das Baugebiet realisieren zu können, ist es notwendig, 

den Flächennutzungsplan für jene Flurnummern, welche 

nicht als Wohnbauflächen ausgewiesen sind, dementspre-

chend zu ändern. 
 

Nachdem der Zweckverband Brombachsee für die vorberei-

tende Bauleitplanung zuständig ist, ist eine Änderung des 

Flächennutzungsplanes dort zu beantragen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, beim Zweckverband 

Brombachsee den Antrag auf Änderung des Flächennut-

zungsplanes zu Wohnbauflächen für die o. g. Flurnummern 

zu stellen.  
 

Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Weberbuck 

II“ 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in den nichtöffentli-

chen Sitzungen am 10.10.2013, 13.03.2014 und 

18.09.2014 beschlossen, die Grundstücke Flurnummern 

1074, 1075 und 1076 der Gemarkung Pleinfeld zu erwer-

ben. Die Beurkundungen und die Eintragungen in das 

Grundbuch sind bereits erfolgt. 
 

Aufgrund des Umstandes, dass der Markt Pleinfeld derzeit 

nur noch sechs Wohnbaugrundstücke zum Verkauf hat, 

wobei sich eines in einem Ortsteil befindet, war die zusätzli-

che Ausweisung von Wohnbauflächen sinnvoll. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss für die Flurnummern 

1064 Tfl., 1065, 1066, 1066, 1068 Tfl., 1074, 1075 und 

1076 der Gemarkung Pleinfeld den Bebauungsplan 

„Weberbuck II“ für ein allgemeines Wohngebiet im Sinne 

des § 4 BauNVO aufzustellen. 
 

Mit der Planung wurde das Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld 

beauftragt. 
 

Anbringen eines Schildes am Tiefenbacher Weg / Walkers-

zell 

Beim Markt Pleinfeld wurde 2015 der Antrag gestellt, auf 

der Rückseite des Erläuterungsschildes zum Limes am Tie-

fenbacher Weg ein Schild mit dem Pleinfelder Logo aufzu-

stellen. Der Verwendung des Pleinfelder Logos wurde sei-

nerzeit nicht zugestimmt. 
 

Nachdem das Aufstellen eines Schildes sowie die Verwen-

dung des Pleinfelder Logos verweigert wurde, wurde beim 

Markt Pleinfeld der Antrag auf Anbringen eines Schildes an 

der Kreuzung Tiefenbacher Weg / Pfahlrain gestellt. Das 

Schild sollte die Beschriftung „Limes Allee - Walkerszell“ 

erhalten, ein Bild der 1720 vom Deutschorden erbauten 

Walkerszeller Barockkirche sowie ggf. die Beschriftung 

„Markt Pleinfeld“. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Zustimmung zu ver-

weigern und dem Antrag nicht statt zu geben. 
 

Vollzug des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG); 

Erweiterung eines bestehenden Mastschweinestalles auf 

Flurnummer 349 Gemarkung Walting 

In seiner öffentlichen Sitzung am 11.06.2015 hatte der 

Marktgemeinderat beschlossen, im Zuge der Beteiligung 

der Träger öffentlicher Belange, Einwendungen 

(gefürchtete Nitratanreicherung des Grundwassers, Ge-

ruchsbelästigung, Massentierhaltung, mangelnde Verkehrs-

wege, Entsorgung der Fäkalien) gegen die geplante Erweite-

rung des bestehenden Schweinemaststalles auf Flurnum-

mer 349 Gemarkung Walting zu erheben. Aus diesen Grün-

den wurde das gemeindliche Einvernehmen nicht erteilt. 
 

Mittlerweile wurde der Sachverhalt durch das Landratsamt 

Weißenburg-Gunzenhausen eingehend geprüft und mo-

niert, dass die Versagung des gemeindlichen Einverneh-

mens nicht den Anforderung des § 36 Abs. 2 BauGB ent-

sprachen und damit zu Unrecht verweigert wurde. 
 

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen gab dem 

Markt Pleinfeld die Möglichkeit, erneut über das gemeindli-

che Einvernehmen unter Beachtung der vom Landratsamt 

vorgebrachten Rechtsauffassung zu entscheiden. Bei ei-

nem negativen Entscheid würde das gemeindliche Einver-

nehmen ersetzt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Beteiligung 

der Träger öffentlicher Belange weiterhin Einwendungen 

gegen die geplante Erweiterung des bestehenden Schwei-

nemaststalles auf Flurnummer 349 Gemarkung Walting 

vorzubringen. Das gemeindliche Einvernehmen wurde er-

neut nicht erteilt. Der Beschluss vom 11.06.2015 wurde 

aufgehoben. 
 

Errichtung einer Lagerhalle in Gemarkung Pleinfeld 

Das geplante Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Gewerbehof Böschleinsmühle“. Durch 

die parallele Anordnung der Halle würde die festgesetzte 

Baugrenze überschritten. 
 

Weiterhin sind laut den Festsetzungen des Bebauungspla-

nes nur Sattel-, Pult- oder Flachdächer zulässig. Beantragt 

wurde jedoch eine Bogenhalle. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen hinsichtlich Baugrenze und Dachform zuzustimmen. 
 

Errichtung eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung 

und Garage in Ramsberg am Brombachsee 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes „Breitreisig“ in Ramsberg am Brombachsee. 
 

Für die Einfriedung von Grundstücken ist laut den Festset-

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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zungen des Bebauungsplanes eine Höhe von maximal 1,00 

m zulässig. Die Zaunfelder sind aus Holzlatten, Pfeiler aus 

Beton oder Naturstein herzustellen. 
 

Beim geplanten Vorhaben soll der Zaun aus verzinkten 

Doppelstabmatten mit Pfeilern aus gleichem Material her-

gestellt werden. Die Zaunhöhe soll 1,50 m betragen. 
 

Der Marktgemeinderat stimmte dem Antrag einstimmig zu. 
 

Erweiterung eines Einfamilienhauses und Neubau einer 

Garage in Stirn 

Das geplante Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes „Anger“ in Stirn. 
 

Für das Bauvorhaben waren Befreiungen über die Höhe 

des Kniestockes (statt 0,75 m 1,31 m) und der Höhe der 

Einfriedung (statt 1,20 m 17,70 m) notwendig. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den beantragten Befrei-

ungen zuzustimmen. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 07.04.2016 
 

Oberflächenentwässerung OT Regelsberg 

Zu Beginn der Sitzung wurden durch das Ingenieurbüro VNI 

aus Pleinfeld die Hintergründe des Bauabschnittes 1 - Orts-

kanal Regelsberg anhand einer PowerPoint-Präsentation 

aufgezeigt. Hintergrund dieser Präsentation waren die Be-

richte der Presse in den vergangenen Tagen, welche ein 

Gefährdungspotential für die private Quellfassung sehen. 

Es wurde ausführlich aufgezeigt, warum der Markt Pleinfeld 

verpflichtet war, einen Regenwasserkanal zu bauen. Die 

Fragen des Marktgemeinderates wurden eingehend beant-

wortet. Man kam zu dem Fazit, dass derzeit keinerlei Ge-

fährdungspotential für die bestehende Quellfassung be-

steht, da keine Schmutzwasseranschlüsse an die neu ver-

legte Kanalleitung angeschlossen sind. Falls solche ange-

schlossen werden sollen, ist im Vorfeld eine wasserwirt-

schaftliche Genehmigung erforderlich. 
 

Bebauungsplan „Weberbuck II“; Billigungsbeschluss des 

Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat hatte in seiner öffentlichen Sitzung 

am 03.03.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Weberbuck II“ beschlossen. 
 

Ziel der Planung ist die Neuausweisung eines Wohnbauge-

bietes in Pleinfeld und somit die Schaffung von neuen Bau-

plätzen im Gemeindegebiet. 
 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld wurden dem Markt 

Pleinfeld drei Entwürfe vorgelegt, wie das Neubaugebiet 

realisiert werden könnte. Diese Entwürfe wurden in der 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 22.03.2016 

behandelt. Dabei sprach sich der Bau- und Umweltaus-

schuss einstimmig für die vorgestellte Variante 2 aus und 

empfahl dem Marktgemeinderat das Verfahren mit dieser 

Variante weiterzuführen. 

Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch den Marktge-

meinderat findet die frühzeitige Bürgerbeteiligung, die Be-

teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie die Beteiligung der Nachbargemeinden 

statt. 
 

Der Marktgemeinderat billigte den Entwurf des Bebauungs-

planes „Weberbuck II“ des Ingenieurbüros VNI in der Fas-

sung vom 07.04.2016 und beauftragte die Verwaltung mit 

der Fortführung des Verfahrens. Gleichzeitig wurde die Ver-

waltung ermächtigt, Gutachten, die im Zuge der Beteiligung 

benötigt werden, zu beauftragen und einzuholen. 
 

Neuwahl des Feuerwehr-Kommandanten und dessen Stell-

vertreter der Freiwilligen Feuerwehr Veitserlbach sowie des 

Feuerwehr-Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr 

Ramsberg am Brombachsee 

Bei einer Neuwahl am 20.02.2016 bei der Freiwilligen Feu-

erwehr Veitserlbach wurden Herr Franz Josef Gruber als 

Kommandant und Herr Stephan Pauckner als dessen Stell-

vertreter gewählt.  

Bei den Neuwahlen am 05.03.2016 bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Ramsberg am Brombachsee wurde Herr Florian 

Riedl als Kommandant gewählt. 
 

Die Gewählten haben die Wahl angenommen. Die Amtszeit 

dauert sechs Jahre mit Wirkung ab dem 20.02.2016 bzw. 

dem 05.03.2016. Im Einvernehmen mit dem Kreisbrandrat 

hat die Gemeinde den Kommandanten und dessen Stell-

vertreter nach dem Bayerischen Feuerwehrgesetz zu bestä-

tigen. 
 

Der Marktgemeinderat bestätigte die Wahlen einstimmig. 
 

Beschaffung einer Heizungsanlage; Genehmigung von 

überplanmäßigen Ausgaben 

Die derzeit bestehende Heizung in der Wohnung im Lei-

chenhaus in Pleinfeld wurde 1985 eingebaut. Kleinere Aus-

besserungsarbeiten wurden bisher immer kosten- und zeit-

aufwendiger, da die komplette Anlage (Heizung und Verroh-

rung) veraltet ist. Mitte Februar 2016 fiel nun die Anlage 

aus und läuft bisher nur provisorisch weiter. 
 

Die Kosten für den Austausch des defekten Wärmeboilers 

wurden auf rund 2.500 EUR geschätzt. Da jedoch zu erwar-

ten war, dass die Heizungsanlage in den nächsten Jahren 

aufgrund ihres Alters weitere Probleme bereiten wird bzw. 

ein Austausch vorgenommen werden muss, wurde ein 

Komplettaustausch als wirtschaftlich sinnvoller erachtet. 
 

Aus diesem Grund wurden bei den hiesigen Heizungsbau-

ern Angebote eingeholt. Die Angebotsabgabe erfolgte nach 

Besichtigung der Firmen ohne Vorgabe einer bestimmten 

Heizungsanlage. 
 

Neben den Kosten für die Heizungsanlage fallen noch zu-

sätzliche Kosten für den Leihboiler und einer eventuellen 

Dichtigkeitsprüfung der neu verlegten Gasleitungen an. 
 

Im Haushalt 2016 sind auf der Haushaltsstelle Gebäudeun-

terhalt Wohnung Friedhof allerdings nur 300,- EUR zu Ver-

(Fortsetzung von Seite 4) 
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fügung gestellt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss der wirtschaftlichsten 

Firma, Hausmann Heizung-Sanitär aus Stirn, den Auftrag 

für die neue Heizungsanlage zum Angebotspreis von 

8.319,29 EUR zu erteilen. Gleichzeitig beschloss der Markt-

gemeinderat die benötigten überplanmäßigen Ausgaben. 
 

Stadt Spalt; Aufstellung des Bebauungsplanes mit Grünord-

nungsplan Nr. 51 „Am Edelstein“ sowie zugehörige Ände-

rung des Flächennutzungsplanes 

Die Stadt Spalt möchte den Bau von Windkraftanlagen bei 

Großweingarten planrechtlich vorbereiten. Dazu hat der 

Stadtrat Spalt in seiner Sitzung am 08.03.2016 beschlos-

sen, dass für die Änderung des Flächennutzungsplanes bei 

Großweingarten sowie für die Aufstellung des Bebauungs-

planes „Am Edelstein“ die frühzeitige Beteiligung der Trä-

ger öffentlicher Belange durchgeführt wird. 
 

Das Änderungs- bzw. Aufstellungsgebiet umfasst die Flur-

nummern 942/3, 942/5 bis 942/14 sowie die Flurnum-

mer 942 Tfl. der Gemarkung Großweingarten. Der Ände-

rungsbereich mit dem Sondergebiet für Windenergienut-

zung hat eine Gesamtfläche von ca. 20,1 Hektar. Die maxi-

male Nutzung wurde mit zwei Windkraftanlagen festge-

setzt, wobei die Gesamthöhe von 200m nicht überschritten 

werden soll. 
 

Die Abstände zu Erlingsdorf betragen 863 m, Stirn 1.051 

m, Birklein 1.1.40 m sowie Allmannsdorf rund 1.700 m. 
 

Durch die beiden Verfahren schafft die Stadt Spalt Bau-

recht durch einen Bebauungsplan, wodurch sie generell 

nicht an die sog. „10H-Regelung“ gebunden ist.  
 

In der öffentlichen Sitzung am 09.01.2014 sprach sich der 

Marktgemeinderat gegen die Ausweisung eines Vorbehalts-

gebietes für Windkraftanlagen auf der vorgenannten Flä-

che aus. Als Begründung wurde angegeben, dass sich der 

Brombachsee sensibel in die Landschaft einbette und die 

Ferienregion unter anderem auf unversehrte Landschaft 

und naturnahe Erholungsmöglichkeiten setze. Windkraftan-

lagen seien auch von den angrenzenden Ortsteilen aus 

sichtbar, die Attraktivität des Seenlandes sollte durch die 

Windkraftanlagen nicht gefährdet werden. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss hinsichtlich der Änderung 

des Flächennutzungsplanes sowie der Aufstellung des Be-

bauungsplanes gegen die Änderungen Bedenken und Ein-

wendungen vorzubringen. Weiterhin wurde die Verwaltung 

beauftragt, die umfassenden Begründungen zu Ablehnun-

gen durch einen Fachanwalt für Baurecht erstellen zu las-

sen. 
 

Neubau einer Produktions- und Lagerhalle in Mischelbach 

Beim Markt Pleinfeld wurde der Antrag auf Errichtung einer 

Produktions- und Lagerhalle in Mischelbach eingereicht. 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungs-

planes „Birkenfeld und Woltersäcker“ und ist als Gewerbe-

gebiet festgesetzt. Die festgesetzte Dachneigung bei zwei 

Vollgeschossen beträgt zwischen 28 und 35 °. 
 

Das zu errichtende Bauvorhaben soll jedoch eine Dachnei-

gung von 6° erhalten und als Pultdach mit Photovoltaikan-

lage ausgeführt werden. Die Zustimmung der Nachbar lag 

bereits vor. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den benötigten Befreiun-

gen zuzustimmen. 
 

Bekanntgaben 

1. Wertstoffhof Pleinfeld 

 Der Markt Pleinfeld hat mit dem Landratsamt Weißen-

burg-Gunzenhausen eine Ergänzung zur bestehenden 

Vereinbarung über den Betrieb des Wertstoffhofes in 

Pleinfeld geschlossen. Durch diese Ergänzung betei-

ligt sich das Landratsamt mit einem Investitionskos-

tenzuschuss bezüglich der Errichtung eines überlan-

gen Hausanschlusses (Wasseranschluss) zum Wert-

stoffhof. 
 

 Die durch den Markt Pleinfeld bereitgestellte Fläche 

am Wertstoffhof wurde aufgrund der zusätzlich aufge-

stellten Recyclingcontainer auf 1.000 m² erhöht, 

ebenso das daraus resultierende Benutzungsentgelt. 

Die Ergänzung wurde vorerst auf die Dauer von 10 

Jahren geschlossen. 
 

2. Kläranlage Walting; Umlegung der Investitionskosten 

 Nachdem in der Sitzung am 04.02.2016 beschlossen 

wurde, die bestehende Kläranlage zu ertüchtigen, 

wurde der Bay. Gemeindetag bezüglich der vorge-

schriebenen Umlegung von Investitionskosten kontak-

tiert. Durch den Bay. Gemeindetag wurde klar aufge-

zeigt, dass der Investitionsaufwand entweder durch 

Beiträge oder Gebühren rezufinanzieren ist. Eine ge-

naue Abwägung ergibt sich jedoch erst aus der Kalku-

lation, die durch den Bay. Kommunalen Prüfungsver-

band durchzuführen ist. 
 

3. Gemeindlichen Immobilien 

 Die gemeindlichen Immobilien wurden, neben der 

gemeindlichen Homepage, in das Internetportal 

„Immowelt“ eingestellt. Des Weiteren werden in den 

nächsten Wochen Bauzaunbanner mit allgemeiner 

Werbung für gemeindliche Bauplätze gefertigt. 
 

4. Anfrage der SPD zur Radwegebeschilderung 

 Die Umsetzung des im Juni 2015 gefassten Beschlus-

ses bzw. im September 2015 abgeänderten Beschlus-

ses erfolgte bereits vor Beginn der neuen Radsaison. 

Die Einbindung in das überregionale Radwegenetz 

wurde in die ILE eingebracht und wird derzeit durch 

die ZIA ausgearbeitet. Fraglich ist derzeit noch, ob 

eine Umsetzung über LEADER erfolgen kann/wird.  
 

 Auch die Beschilderung des Fernradnetzes ist vor der 

Radsaison erfolgt. 
 

5. Anfrage der SPD zur Internetversorgung in Günders-

bach 

 Gündersbach wurde im bisherigen Förderbescheid 

aus Kostengründen nicht berücksichtigt, da befürchtet 

(Fortsetzung von Seite 5) 
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wurde, die mögliche Fördersumme zu überschreiten. 

Nach Aussagen der Telekom werden nach dem Aus-

bau des Kabelverzweigers in Sankt Veit im Ortsteil 

Gündersbach Geschwindigkeiten zwischen 6 und 16 

MBit/s erreicht. Weiterhin wird derzeit geklärt, ob er-

neut in das Förderverfahren eingestiegen wird, um die 

restlichen „weißen Flecken“ ebenfalls mit Breitband-

diensten versorgen zu können. 
 

6. Haushalt des Marktes Pleinfeld 

 Der Haushalt des Marktes Pleinfeld wurde mit Schrei-

ben vom 31.03.2016 des Landratsamtes Weißenburg

-Gunzenhausen genehmigt. 

 

HAUSHALTSPLAN FÜR DAS HAUS-

HALTSJAHR 2016 UND MITTELFRIS-

TIGE FINANZPLANUNG FÜR DIE JAH-

RE 2015 BIS 2019 
 

Nach den Vorberatungen im Haupt- und Finanzausschuss 

und in den Fraktionen befasste sich der Marktgemeinderat 

in seiner Sitzung am 03. März 2016 mit dem Haushalts-

plan für das Haushaltsjahr 2016. Für das Haushaltsjahr 

2016 kann voraussichtlich eine Zuführungsrate zum Ver-

mögenshaushalt von 26.300 Euro erwirtschaftet werden. 

Jedoch ist eine Rücklagenentnahme von 200.000 Euro 

notwendig. Zusätzlich ist eine Kreditaufnahme im Haus-

haltsjahr 2016 i. H. v. 500.000 Euro vorgesehen. Nach der 

Beratung verabschiedete der Marktgemeinderat einstim-

mig den Haushaltsplan mit folgenden Eckdaten: 
 

Haushaltvolumen insgesamt 12.858.600 Euro, 

Verwaltungshaushalt 11.315.600 Euro 

und Vermögenshaushalt 1.543.000 Euro. 
 

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke insgesamt 4.248.000 

Euro, 

Erfolgsplan 3.808.000 Euro  

und Vermögensplan 440.000 Euro. 

Die Steuersätze bleiben unverändert 

bei der Grundsteuer A und B bei 410 v. H. 

und bei der Gewerbesteuer bei 300 v. H.. 
 

Geplante Kreditaufnahme beim Markt Pleinfeld von 

500.000 Euro. Bei den Gemeindewerken keine Kreditauf-

nahme vorgesehen. 
 

Schuldenstand Markt Pleinfeld zum 31.12.2016 voraus-

sichtlich 5.050.000 Euro. 
 

Schuldenstand Gemeindewerke zum 31.12.2016 voraus-

sichtlich 227.000 Euro. 
 

Rücklagenstand zum 31.12.2016 voraussichtlich rd. 

170.000 Euro. 
 

Zuführung zum Vermögenshaushalt rd. 26.300 Euro 

(Mindestzuführungsrate 225.000 Euro). 

Im Zusammenhang mit der Verabschiedung des Haushalts-

planes 2016 wurden auch die mittelfristige Finanzplanung 

für die Jahre 2015 bis 2019 und der Stellenplan 2016 

beschlossen. Beim Markt Pleinfeld sind im Jahr 2016 ins-

gesamt 64 Personen beschäftigt (entspricht 45,52 Vollzeit-

stellen). Für die Personalausgaben (ohne Gemeindewerke) 

wurden rd. 2.345.800 Euro veranschlagt. 

 

BEKANNTMACHUNG DER HAUSHALTSSAT-

ZUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2016 
 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 03.03.2016 die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 

und Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für das Haus-

haltsjahr 2016 beschlossen. 
 

Nach der rechtsaufsichtlichen Würdigung hat das Landrats-

amt Weißenburg-Gunzenhausen mit Schreiben vom 

31.03.2016, Stellung genommen und die Genehmigung 

für die in der Satzung enthaltene Festsetzung des Gesamt-

betrages der Kreditaufnahmen in Höhe von 500.000 € für 

den Markt Pleinfeld erteilt.  
 

Die Haushaltssatzung wird nachfolgend amtlich bekannt 

gemacht. 
 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sowie der 

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für das Haushaltsjahr 

2016 liegen in der Zeit vom 
 

06.05.2016 bis einschließlich 13.05.2016 
 

in der Finanzverwaltung des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 

11, 91785 Pleinfeld, 2. Stock, Zimmer 2.6, während der 

allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag 7:30 bis 

12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr) öffentlich zur 

Einsichtnahme aus. 
 

Haushaltssatzung 

des Marktes Pleinfeld (Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen) für das Haushaltsjahr 2016  
 

Der Markt Pleinfeld erlässt auf Grund des Art. 63 ff. der 

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(Gemeindeordnung - GO, BayRS 2020-1-1-I) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), zu-

letzt geändert durch Gesetz vom 24.07.2012 folgende  
 

Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 

(1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit  11.315.600 € 
 

und 
 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit  1.543.000 €   ab. 
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(2) Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebes Gemeindewerke Pleinfeld für das Jahr 2016 wird 

hiermit festgesetzt; er schließt 
 

im Erfolgsplan in den Erträgen mit 3.805.000 € 
 

und Aufwendungen mit            3.808.000 € 
 

und 

im Vermögensplan in den Einnahmen und Ausgaben mit  

 440.000 € ab. 
 

§ 2 
 

(1) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitio-

nen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Vermögen-

haushalt wird auf 500.000 € festgesetzt. 
 

(2) Kredite zur Finanzierung für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen des Eigenbetriebes Gemeinde-

werke Pleinfeld werden nicht aufgenommen. 
 

§ 3 
 

(1) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 

werden nicht festgesetzt.   
 

(2) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des 

Eigenbetriebes Gemeindewerke Pleinfeld werden nicht fest-

gesetzt.   
 

§ 4 
 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-

steuern werden wie folgt fest-gesetzt: 
 

1. Grundsteuer     a) für die land- und forstwirtschaftli-

       chen Betriebe (A)          410 v.H. 

                              b) für die Grundstücke (B)       410 v.H. 

2. Gewerbesteuer 

                                                                                     300 v.H.        
 

§ 5 
 

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 

Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 

2.000.000 € festgesetzt.    
 

(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 

Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Ei-

genbetriebes Gemeindewerke Pleinfeld wird auf 200.000 € 

festgesetzt.    
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2016 in Kraft. 
 

Pleinfeld, 14.04.2016 

MARKT PLEINFELD 
 

gez. Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

 

 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „WEBERBUCK II“ 
 

Aufgrund der Beschlüsse des Marktgemeinderates vom 

03.03.2016 und 07.04.2016 wird folgendes bekannt ge-

macht: 
 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ge-

mäß § 2 Abs. 1 BauGB 

 Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffent-

lichen Sitzung am 03.03.2016 die Aufstellung des 

Bebauungsplanes „Weberbuck II“ gemäß § 1 Abs. 3, 

8 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlos-

sen und den Entwurf des Bebauungsplanes in der 

Fassung vom 07.04.2016 in der öffentlichen Sitzung 

am 07.04.2016 gebilligt. 
 

 Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt 

sich aus dem nachstehenden Plan (ohne Maßstab) 

und ist dort umrandet dargestellt 

 Geltungsbereich 

 Das Plangebiet des Bebauungsplanes „Weberbuck 

II“ umfasst die Flurnummern 1059, 1064 Tfl., 1065, 

1066, 1068 Tfl., 1074, 1075 sowie 1076 der Ge-

markung Pleinfeld. Das Gebiet liegt am östlichen 

Ortsrand von Pleinfeld. 
 

 Durch den Billigungsbeschluss am 07.04.2016 wur-

de zusätzlich die Flurnummer 1059 Gemarkung Plei-

nfeld, welche im Aufstellungsbeschluss nicht enthal-

ten war, in das Plangebiet mit aufgenommen. 
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 Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung 

 Ziel und Zweck der Planung ist die Neuausweisung 

eines Baugebietes und somit die Schaffung von neu-

em Wohnbaugrund. 
 

 Der vorgenannte Aufstellungsbeschluss vom 

03.03.2016 in Verbindung mit dem Billigungsbe-

schluss vom 07.04.2016 wird gemäß § 2 Abs. 1 

BauGB hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 

2. Bekanntmachung des Zeitraumes der frühzeitigen 

Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB 

 Die Unterlagen, aus denen sich die Öffentlichkeit 

nach § 3 Abs. 1 BauGB zu den allgemeinen Zielen 

und Zwecken und den wesentlichen Auswirkungen 

der Planung unterrichten kann, werden vom  
 

09.05.2015 bis einschließlich 20.05.2016 
 

 im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, 2. Stock, Zimmer 2.3 während der 

allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus-

gelegt. Äußerungen können während dieser Frist bei 

der Gemeindeverwaltung vorgebracht werden. Diese 

werden überprüft und fließen dann in das weitere 

Bauleitplanverfahren ein. Eine abschließende Ent-

scheidung zu den Äußerungen wird durch den 

Marktgemeinderat Pleinfeld getroffen. 
 

 Pleinfeld, 14.04.2016 

 Markt Pleinfeld 
 

 gez. 

 Dirsch 

 1. Bürgermeister 

 

IM FUNDBÜRO WURDE ABGEGEBEN: 
 

1 Fahrrad Farbe schwarz-bunt, 7 Gänge (Das Fahrrad ist 

nicht fahrbar und defekt) 

1 Brillenetui grau mit Brille Fassung pink-blau bunt, getönte 

Gläser (gefunden vor der Bücherei) 
 

Näheres im Rathaus, Zimmer 2.7 Frau Uhl 

 

ANMELDUNGEN FÜR DIE FERIENBETREU-

UNG IN DEN PFINGSTFERIEN 
 

Liebe Eltern, 
 

die Pfingstferien stehen 

vor der Tür. In der zweiten 

Woche der Ferien findet 

wieder die Ferienbetreu-

ung statt. Wir bieten Ihnen 

drei verschiedene Zeitmo-

delle an: 
 

 

 

 

Termin  23.05.2016 – 27.05.2016 (4-Tage-Woche) 
 

jeweils von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr (56,00 Euro / Woche) 

jeweils von 12:00 Uhr bis 16:00 Uhr (48,00 Euro / Woche) 

jeweils von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr (80,00 Euro / Woche).  
 

Sollten Sie noch 

ein Anmeldefor-

mular benötigen 

oder weitere Fra-

gen zur Ferienbe-

treuung haben, 

wenden Sie sich 

bitte an den 

Markt Pleinfeld, 

Frau Kern, Tel. 

09144 / 9200-

25 oder claudia.kern@pleinfeld.de. 
 

Die Betreuung an Ostern war wieder ein voller Erfolg, den 

Kindern hat es viel Spaß gemacht. Sie haben aus kleinen 

Obstkisten eine Frühlingskiste gestaltet. In die Kiste wur-

den Kresse und Blumensamen gesät, mit Schmetterlings-

steckern, kleinen gebastelten Hühnern, Bienen und Mari-

enkäfern (bemalte Steine) geschmückt. 
 

Für Mini-Donuts haben die Kinder den Teig selbst zuberei-

tet, in einem Donut-

Maker fertig geba-

cken und einzigartig 

verziert.  
 

Am Indianertag wur-

d e n  I n d i a n e r -

Stirnbänder und 

Traumfänger gebas-

telt, Büffelabwerfen 

gespielt und ein 

ganzes Buch mit 

einer Indianergeschichte gelesen. 
 

Für eine spannende Schatzsuche haben die Kinder am 

Morgen in einer Flasche ein Schatzkartenteil am Pausen-

hof gefunden. Auf dem Kartenteil befand sich der Hinweis 

auf das nächste 

der insgesamt 

10 Schatzkarten-

teile. Die Schatz-

suche verlief 

durch ganz Plein-

feld und es 

mussten unter-

wegs kleine Auf-

gaben gelöst 

werden.  D ie 

Schatztruhe wurde schließlich am Bahnweiher-Spielplatz 

gefunden, gefüllt mit Süßigkeiten, kleinen Spielzeugen und 

Zwiebeln für den Frühlingsgarten.  
 

Am letzten Tag durfte jedes Kind 2 bis 3 Seiten für eine 
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Mappe über die Ferienbetreuung mit Bildern selbst gestal-

ten und die Bilder dokumentieren. 
 

Es blieb während dieser Wo-

che auch noch Zeit für Spiele 

am Pausenhof und in der 

Turnhalle, für Brett- und ande-

re Spiele, die Bauecke und 

auch Lesen. Die Mädchen 

haben noch selbständig ein 

kleines Theater aufgeführt 

und die Jungs haben ein Lager gebaut. 

 

DIE REISEZEIT 2016 STEHT BEVOR ! 

GÜLTIGKEIT DER AUSWEISDOKUMENTE 

FRÜHZEITIG VOR URLAUBSBEGINN PRÜFEN! 
 

Das Passamt des Marktes Pleinfeld möchte auch dieses 

Jahr wieder Urlauber/innen vor unliebsamen Überraschun-

gen kurz vor oder beim Reiseantritt bewahren. Wir empfeh-

len daher, frühzeitig vor Reisebeginn die Gültigkeit der Aus-

weisdokumente zu prüfen, um gegebenenfalls noch den 

erforderlichen Reisepass und/oder den Personalausweis 

zu beantragen. 
 

Eine Verlängerung des Reisepasses oder des Personalaus-

weises, sowie des Kinderreisepasses ist bei Ablauf nicht 

möglich. Das Dokument ist jeweils neu zu beantragen. 
 

Die Antragsteller/innen müssen zur Beantragung persön-

lich vorsprechen. 
 

Das Antragsverfahren wird über ein modernes Online-

Verfahren abgewickelt, um die Verwaltungsabläufe zu ver-

kürzen. Hierzu werden die Unterschrift und das Lichtbild 

über einen Scanner, bei den Reisepässen auch zwingend 

Fingerabdrücke, elektronisch erfasst und zusammen mit 

den Personaldaten der Bundesdruckerei digital zugeleitet. 

Bei der Bundesdruckerei gehen die Anträge dann direkt in 

die Produktion zur Erstellung der Reisepässe und Personal-

ausweise.  
 

Bei der Beantragung sind folgende Unterlagen mitzubrin-

gen: 
 

- die bisherigen Ausweispapiere und/oder sonstige Identi-

tätsnachweise (Geburtsurkunde, Familienstammbuch 

soweit vom Markt Pleinfeld noch kein Ausweisdokument 

für Sie ausgestellt wurde) 
 

- ein Lichtbild aus neuester Zeit (für alle Ausweisarten 

müssen die Lichtbilder biometrisch sein), das Sie bei der 

Abholung des Ausweisdokuments wieder zurückerhalten 
 

Gebühren: 
 

- Personalausweis 28,80 EUR bzw. 22,80 EUR für An-

tragsteller bis zum 24. Lebensjahr 

- vorläufiger Personalausweis 10,00 EUR 

- Reisepass 59,00 EUR bzw. 37,50 EUR für Antragstel-

ler bis zum 24. Lebensjahr 

- Express-Reisepass 91,00 EUR bzw. 69,50 EUR für 

Antragsteller bis zum 24. Lebensjahr 

- Kinderreisepass 13,00 EUR 

- Verlängerung vor Ablauf / Aktualisierung vor Ablauf 

Kinderreisepass 6,00 EUR 
 

Die Gebühren werden bei der Antragstellung fällig!  

EC-Kartenzahlung jetzt auch möglich! 
 

Die Herstellung bei der Bundesdruckerei GmbH in Berlin 

dauert über das Verfahren DIGANT (digitale Antragstellung) 

für Reisepässe und Personalausweise in der Regel nicht 

länger als 3 Wochen.  
 

Hinsichtlich der Einreisebestimmungen in Ihr jeweiliges 

Reiseland liegt die Entscheidung, welches Pass- bzw. Aus-

weisdokument beantragt wird, in der Verantwortung des 

Antragstellers bzw. der Antragstellerin. Diesbezügliche Aus-

künfte des Einwohnermeldeamtes erfolgen ohne Gewähr 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit.  
 

Eine Haftung für eventuell eintretende Schäden kann nicht 

übernommen werden. Oftmals helfen Ihnen auch die Ange-

stellten in Ihrem Reisebüro. Im Zweifelsfall wird eine Kon-

taktaufnahme mit der zuständigen diplomatischen oder 

konsularischen Vertretung des Ziellandes empfohlen.  
 

Die Einreisebestimmungen für deutsche Staatsangehörige 

können Sie auch aktuell auf www.auswaertiges-amt.de 

unter der Rubrik „Reise und Sicherheit“ für Ihr jeweiliges 

Zielland erfahren. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES –  

REGION MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales – Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

03.05.2016, 07.06.2016 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg – Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay. („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch – 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen eine um-

fassende Beratung vor Ort geboten werden. 

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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BLUTSPENDE IN PLEINFELD 
 

Die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonser-

ven wird von Jahr zu Jahr schwieriger, da die Anzahl der 

Spender mit dem Bedarf an Blut nicht mehr mithalten 

kann. 
 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes 

veranstaltet deshalb am  
 

Donnerstag, 12.05.2016 

in der Zeit von 16:30 – 20:30 Uhr 
 

wieder eine Blutspende in der Grundschule in Pleinfeld 

(Ringstraße 45). 
 

Der Blutspendedienst weist darauf hin: 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blut-

spendepass mit, zumindest aber einen Lichtbildausweis

(Personalausweis, Reisepass). 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND 

GARTENBAU 
 

DAMIT KINDER SICHER SPIELEN KÖNNEN 
 

Sichere Spielplätze, auf denen sich Kinder austoben kön-

nen, fördern Motorik und Wahrnehmung. Auf Bauernhöfen 

halten Sie zusätzlich Kinder von gefahrvollen Arbeitsberei-

chen fern. 
 

Für Anbieter des Urlaubs auf dem Bauernhof erhöhen 

Spielplätze die Attraktivität des Angebots und sind alleine 

schon deshalb unverzichtbar. Wer einen Spielplatz auf 

dem eigenen Anwesen hat, trägt die Verantwortung für 

das hohe Maß an Sicherheit und muss sich für die Kon-

trolle, Wartung und Instandsetzung regelmäßig Zeit neh-

men. Darauf ist zu achten: 
 

Mängel, welche die Sicherheit der Kinder gefährden, sind 

sofort zu beheben. Ist dies nicht möglich, muss das Gerät 

gesperrt und für Kinder unzugänglich gemacht werden.  

Spielgeräte müssen regelmäßig kontrolliert und gegebe-

nenfalls ausgebessert oder erneuert werden. Dazu gehö-

ren zum Beispiel das Entfernen von abstehenden und/

oder scharfkantigen Metall- oder Holzteilen sowie von 

Roststellen, das Erneuern oder Nachziehen von Befesti-

gungselementen, das Ersetzen von defekten Bauteilen 

oder das Schmieren von Gelenken.  
 

Verunreinigungen (Scherben, spitze oder scharfe Gegen-

stände, Unrat etc.) sind zu entfernen, Sand in den Sand-

kisten und dämpfendes Material unter Klettergeräten 

oder Schaukeln regelmäßig auszutauschen beziehungs-

weise aufzufüllen. 
 

Schadhafte Abzäunungen, Mauern, Treppen, Türchen und 

Tore sind auszubessern.  

Soll ein Spielplatz neu angelegt werden, ist zu überlegen, 

für welche Altersgruppe er gedacht ist und welche Mög-

lichkeiten er Kindern bieten soll. Auf jeden Fall sollte er 

entfernt von den Arbeitsbereichen des landwirtschaftli-

chen Unternehmens und von befahrenen Wegen und Stra-

ßen geplant werden. Zu vermeiden sind auch Plätze mit 

scharfkantigen Abgrenzungen oder anderen Verletzungsri-

siken sowie Abhänge oder offene Wasserflächen in der 

direkten Umgebung. Ebenso ist Abstand zu Ballenlagern 

zu halten, denn die Heu- oder Strohballen verführen Kin-

der dazu, Höhlen oder Lager zu bauen, aus denen sie sich 

dann selbst nicht mehr befreien können. 
 

Idealerweise ist ein Spielplatz jederzeit gut einsehbar. 

Entscheidend ist auch, ob das Terrain genug Platz bietet, 

damit die vorgesehenen Spielgeräte im jeweils nötigen 

Abstand zueinander und zu anderen Aufbauten, Mauern 

oder Bäumen platziert werden können. Immer sinnvoll 

sind schattige Bereiche auf dem Spielplatz, die den Kin-

dern Schutz vor zu viel Sonneneinstrahlung bieten. 
 

Alle aufgestellten Spielgeräte müssen so stabil sein, dass 

sie nicht umstürzen oder brechen, wenn Kinder darauf 

herumklettern. Beim Kauf ist auf GS-geprüfte Sicherheit 

zu achten – das Zeichen bürgt für geprüfte Sicherheit zum 

Zeitpunkt des Neukaufs. Überall dort, wo Kinder absprin-

gen oder abstürzen können, muss der Boden stoßdämp-

fend sein – je nach Fallhöhe reicht eine dicke Schicht Rin-

denmulch oder auch eine Rasenfläche. Sind Kriechröhren 

vorgesehen, müssen sie so beschaffen sein, dass Kinder 

nicht darin feststecken und daraus befreit werden kön-

nen. 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR 

LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN 

UND GARTENBAU 
 

MEHR RENTE FÜR LANDWIRTE AB 1. JULI 
 

Die in der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG) versicherten Rentner können zum 

1. Juli dieses Jahres mit einem Anstieg ihrer Rente rech-

nen. 
 

Die Rentenerhöhung beträgt in den alten Bundesländern 

4,25 Prozent, in den neuen Bundesländern 5,95 Prozent. 

Dies teilte das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

unter Berufung auf die Daten des Statistischen Bundes-

amtes und der Deutschen Rentenversicherung Bund mit. 
 

Die Erhöhung gilt sowohl für Renten aus der Alterssiche-

rung der Landwirte als auch für solche aus der landwirt-

schaftlichen Unfallversicherung. Grund für das seit 23 

Jahren stärkste Plus sind die verbesserte Arbeitsmarktla-

ge, das Wirtschaftswachstum und die steigenden Löhne.  
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HEILSAME UND ESSBARE WILDPFLANZEN 

IM RHYTHMUS DER JAHRESZEITEN  
 

Diese Kräuterwanderung soll all jene ansprechen, die sich 

wieder mehr mit den Schätzen der Natur beschäftigen 

möchten. Egal ob Kräuterlimonade, Salate, Tees oder 

Smoothies, Wildkräuter sollten wieder mehr Bestandteil 

unseres Speiseplanes werden. 
 

Sie werden Heilpflanzen mit allen Sinnen erfahren und 

ihre individuellen Eigenschaften kennenlernen. 
 

Termine: 22. Mai 2016 

Uhrzeit: 15.00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Std. 

Treffpunkt: Ortsmitte von Dorsbrunn am Kräutergärtla 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WANDERWEGEPATEN FÜR DAS PLEINFEL-

DER WANDERWEGENETZ GESUCHT 
 

Der Markt Pleinfeld sucht begeisterte Wanderer, die gerne 

die Betreuung eines oder mehrerer Wanderwege überneh-

men möchten. Diese umfasst die regelmäßige Überprü-

fung der Beschilderung und des Wegezustandes und na-

türlich die Neubeschilderung, falls dies nötig ist. Wir wür-

den uns freuen, wenn sich Natur- oder Wanderbegeisterte 

finden würden, die bereit sind, diese ehrenamtliche Aufga-

be zu übernehmen. Nur das Engagement der Bürgerinnen 

und Bürger kann ein solches Wanderwegenetz in einem 

guten Zustand gehalten werden. 
 

Sollten Sie Fragen zur Patenschaft haben, so stehen wir 

Ihnen gerne zur Verfügung. Gerne informieren wir Sie über 

den genauen Wanderweg und die anfallenden Aufgaben. 

Interessierte melden sich bitte bei der Kultur- und Tourist-

information Pleinfeld, Tel.: 09144/ 920070. 

 

Vorverkauf der Saisonkarten für das 

Pleinfelder Waldbad 
 

In der Zeit vom 1. bis 15. Mai 2016 erhalten Sie in der 

Kultur- und Touristinformation Pleinfeld die Saisonkarten 

für das Pleinfelder Waldbad zum ermäßigten Preis. Bei 

vorzeitiger Eröffnung des Bades endet der Vorverkauf am 

Tag vor der Eröffnung. 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation,  

Tel.: 09144/920070 

 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATI-

ON PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg    Stadthalle Gunzenhausen 

Altmühlsee-Festspiele Muhr am See : Dinner für Spinner - Shakespeares sämtliche Werke (leicht gekürzt) -  

      Für mich soll‘s rote Rosen - Der kleine Prinz - u.v.m. 

Bergwaldtheater:    Heimspiel- Festival - Der Brandner  Kaspar - Klassik Open Air - u.v.m. 
 

Die Blaue Nacht     07. Mai 2016  Nürnberg 

Las Vegas – Music Show    21. Mai 2016  Gunzenhausen 

Udo Lindenberg     18. Juni 2016  Nürnberg 

Kaya Yanar      09. Juli 2016   Weißenburg 

Die Amigos – Tour 2016    24. September 2016 Gunzenhausen 

Zirkus Krone      Oktober 2016  Gunzenhausen 

Michl Müller      17. November 2016 Gunzenhausen 

Sebastian Reich & Amanda   21. Januar 2017  Gunzenhausen 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

 

http://www.reservix.de
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt   1,50 EUR für Kinder 

         3,00 EUR für Erwachsene 
 
 

Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemein-

debücherei zu recherchieren. www.pleinfeld.eu/markt-pleinfeld/gesellschaft-bildungsoziales/

buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 

GEWERBESCHAU DER PLEINFELDER BETRIEBE ZUM VEITSMARKT 

2016 
 

Am Sonntag, 12. Juni 2016 findet der beliebte Veitsmarkt statt. Um diesen zukünftig für die Besu-

cher attraktiver zu gestalten und den früheren Gewerbemarkt wieder zu beleben, möchten wir gerne 

die Pleinfelder Gewerbebetriebe in den Markt integrieren. Damit geben wir allen Betrieben die Mög-

lichkeit, sich zu präsentieren und die Besucher können sich zentral über eine Vielzahl an Firmen und 

deren Angebote informieren. 

 

Interessierte Betriebe melden sich bitte bis spätestens 15. Mai 2016 in der Kultur- u. Touristinfoma-

tion Pleinfeld, Tel.: 09144/920070 oder Email: tourismus@pleinfeld.de 
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SPORTABZEICHEN PLEINFELD 
  

Ab Montag, 23.05.2016, findet in Pleinfeld wieder montags 

und mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr das offene Trai-

ning zum Erwerb 

des Deutschen 

Sportabzeichens am 

Sportplatz statt.  

Mitmachen können 

alle Erwachsenen 

und Kinder ab 6 

Jahren, unabhängig 

einer Vereinszuge-

hörigkeit. Da der 

Erwerb des Sportab-

zeichens dazu beiträgt, sich sportlich fit zu halten und et-

was für seine Gesundheit zu tun, belohnen viele Kranken-

kassen dies mit einem Bonus. 

 

F R Ü H L I N G S E R WAC H E N  I M 

„KINDERGARTEN ST. MARIEN“ 
 

Regelmäßig finden im Stirner Kindergarten 

Kinderkonferenzen statt. In diesen Konferenzen werden 

Belange der Kinder und des pädagogischen Personals ge-

meinsam beraten und Vereinbarungen durch Abstimmung 

getroffen. 
 

Bei unserem letzten Zusammentreffen wurde unser neues 

Projekt von den Kindern gewählt. Die Mehrheit hat sich für 

den „Frühling“ entschieden. Dieses Projektthema wird uns 

die nächsten Wochen im Kindergarten begleiten. 

Der Frühling ist eine optimale Zeit, um unsere Kinder auf 

Prozesse in der Natur 

aufmerksam zu ma-

chen.  
 

Nach einem langen 

Winter können wir die 

Kinder auf Entde-

ckungstour schicken. 

Auch im Garten gibt es 

jetzt viel zu entdecken. 

Wer findet zuerst bunte 

Frühblüher wie z.B. Schneeglöckchen oder Krokusse? Und 

wie ist es mit den Insekten, die so langsam wieder aktiv 

werden? Wo findet man diese am leichtesten? Vielleicht 

lässt sich ja auch ein kleines Krabbeltier in einem Lupenbe-

cher fangen und intensiv beobachten?  
 

Wir sind gespannt mit welchen Fragen uns die Kinder lö-

chern werden. 
 

Auf eine spannende Zeit freuen wir uns sehr, 

das Stirner Kindergartenteam. 

 

WASSERSCHADEN IN DER KITA 

ABT MAURUS – 

EIN NEUER BIENENSTOCK FÜR 

DIE BIENENKINDER 
 

Kaum ist die Kita nach 

den Osterferien wieder 

geöffnet, gibt es schon 

Neuigkeiten in unserem 

Haus. 
 

Anfang April wurde ein 

folgenschwerer Wasser-

schaden festgestellt. 

Über einen längeren 

Zeitraum ist aus einem Schlauch am Spülkasten an einer 

Kindertoilette Wasser ausgetreten. Das Wasser ist unter-

halb der Fliesen in den Boden und in die Wände gezogen, 

weshalb er auch nicht bemerkt 

werden konnte. Betroffen hiervon 

sind der Waschraum im Kinder-

garten, sowie die angrenzende 

Wand der Bienengruppe. Ab so-

fort werden Trocknungsgeräte 

eingesetzt, um den Estrich und 

die Wände wieder trocken zu be-

kommen. Es ist für die Beseitigung der feuchten Räume ein 

Zeitraum von drei bis vier Wochen geplant. 
 

Natürlich bringen diese Maßnahmen Einschränkungen für 

den laufenden Betrieb. Unsere 

Bienenkinder, wie auch die 

Mäuse- und Igelkinder, erleben 

ein besonderes Abenteuer.  

Während der gesamten Trock-

nungsphase kann die Bienen-

gruppe nicht in ihren Gruppen-

raum. Sie lernen, spielen usw. 

ab jetzt in unserem Turnraum. Auch wurde im Außenbe-

reich (Garten Südseite) ein Toilettencontainer aufgestellt.  
 

Hier einige Eindrücke aus der „neuen Bienengruppe“: 

Auch möchten wir uns an die-

ser Stelle bei der Firma Mory 

und der Gemeinde bzw. dem 

Bauhof Pleinfeld bedanken, 

die uns mit Rat und Tat zur 

Seite standen und kräftig mit 

anpackten. 
 

Liebe Grüße,  

Ihre Kita Abt Maurus mit Team 
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PRESSEMITTEILUNG SOCCERGOLF 
 

Die Soccergolf-Anlage von Familygolf wurde 2012 im Plei-

nfelder Sportpark eröffnet. Auf einer Fläche von etwas 

mehr als 5 Hektar (in 

etwa der Größe von 7 

Fußballfeldern) wurden 

18 Soccergolf-Greens 

errichtet, die seither fuß-

ballbegeisterte Spieler 

aus ganz Bayern und Baden-Württemberg und viele Urlau-

ber, aber auch Einheimische anzieht. 
 

Die Anlage wurde 2014 um eine 18-Loch Kunstrasen-

Minigolf-Anlage erweitert und 2015 kam ein Fußball-

Billard-Feld dazu.  
 

Was ist Kunstrasen-Minigolf und wie unterscheidet es 

sich vom normalen Minigolf 

Kunstrasen-Minigolf Bahnen unterscheiden sich stark von 

herkömmlichen Minigolf-Bahnen. Hier kommen aus-

schließlich natürliche Hindernisse zum Einsatz. Dies kön-

nen Beispielsweise verschiedene Rasenhöhen 

(sogenannte Roughs) sein oder Sandbunker, die umspielt 

werden müssen. Mal muss der Ball eine Steigung hochge-

spielt werden, bei anderen Bahnen muss er durch eine 

Röhre durchgespielt und am Ende einer jeden Bahn ein-

gelocht werden. Das Spielen auf Kunstrasen erinnert eher 

an das Putten beim richtigen Golf, als an Minigolf. Da ver-

steht es sich von selbst, dass mit echten Golfputtern und 

Golfbällen gespielt wird. 
 

Soccergolf – was ist das denn? 

Soccergolf, zu Deutsch Fußballgolf, ist eine Trendsportart, 

die 2006 nach Deutschland kam. Der erste Platz ent-

stand in Dirmstein in der Pfalz. Seither sind in Deutsch-

land mehr als 20 

Anlagen gebaut 

worden und sind in 

Planung. Bei Soc-

cergolf handelt es 

sich um eine Mi-

schung aus Fußball und Golf. Gespielt wird auf Bahnen, 

die teilweise über 100m lang sind. Als „Schläger“ dient 

der Fuß und der Ball muss im Verlauf der Bahn an ver-

schiedensten Hindernissen vorbei- oder durchgespielt 

und am Ende eingelocht werden. Der erste Spieler legt 

sich den Ball auf dem Kunstrasen-Abschlag zurecht und 

schießt. Der Ball rollte am Sandbunker vorbei und bleibt 

einige Meter vor der Fahne liegen. Danach kommt der 

zweite Spieler und macht ebenfalls seinen ersten Schuss. 

So geht es weiter, bis beide Bälle eingelocht sind. Die be-

nötigten Schläge werden als Punkte notiert. Für eine Run-

de Soccergolf über die Distanz von 18 Bahnen liegt der 

Zeitbedarf bei etwas mehr als 2 Stunden.        
 

Fußball-Billard ist Billard, das mit den Füßen gespielt wird 

Das Fußball-Billard-Feld hat ein stattliches Maß. Etwa 

9x4m ist der Platz groß. In den Ecken und auf der jeweils 

langen Seite in der Mitte 

sind insgesamt 6 Löcher 

angeordnet. Alles in allem 

sieht das Ganze aus, wie 

ein überdimensionaler Bil-

lard-Tisch. Bei Fußball-Billard müssen die Bälle (Fußbälle), 

die wie Billard-Kugeln aussehen, mit den Füßen gespielt 

und versenkt werden. Nach dem Anstoß wird zuerst aus-

gespielt, wer auf die halben und auf die ganzen Bälle 

spielt. Aber Achtung – die schwarze 8 darf erst am Ende 

eingelocht werden. Alles, wie bei den normalen Billard-

Regeln.  
 

Der herrlich gelegene Biergarten, der natürlich auch Gäs-

ten zur Verfü-

gung steht, 

die nicht ge-

spielt haben, 

lädt zum Ver-

weilen ein. 

Hier hat man 

einen tollen Blick über die Anlagen und kann anderen 

Gästen beim Putten oder Kicken zusehen. Neben kleinen 

Snacks und Eis werden auch Eisbecher, Cocktails sowie 

eine große Auswahl an kalten und warmen Getränken 

angeboten.  
 

Familygolf feiert 10-jähriges 

Das 10-jährige Bestehen von Familygolf wird in diesem 

Jahr gebührend gefeiert. Am 25.5.2016 - exakt 10 Jahre 

nach der Eröffnung am Altmühlsee - sind Gäste und 

Freunde von Familygolf nach Pleinfeld geladen. Dort be-

ginnt gegen 18:00 Uhr die Feier zum Jubiläum. Dafür wur-

de eine 5-Mann-Band engagiert, die den Abend gestalten 

wird. Ab etwa 19:00 Uhr ist handgemachte Musik vom 

Feinsten zu hören – die „Oldest Boys Alive“ spielen klassi-

sche Rocksongs von Elvis bis Johnny Cash, teils mit liebe-

vollen, derben fränki-

schen Texten interpre-

tiert. Für die kleinen 

Gäste steht eine große 

Hüpfburg zur Verfügung 

und es wird weitere 

Überraschungen geben. 

Auch die Kulinarik soll 

an diesem Abend nicht zu kurz kommen. Angeboten wer-

den regionale Spezialitäten.   
 

Wulli & Sonja wieder in Pleinfeld 

Bereits zum dritten Mal steigt in diesem Jahr ein Event in 

Pleinfeld. Wulli Wullschläger & Sonja Tonn, zwei Vollblut-

musiker aus Erlangen, spielen am Donnerstag, den 

04.08.2016 ab 19:00 Uhr wieder bei Familygolf in Plein-

feld. Zu Gehör kommen neben ausgewählten Coverversio-

nen aus Rock, Pop, Jazz und Blues auch eigene Songs in 

englischer und deutscher Sprache. Ihre kurzweiligen 

Anekdoten und Storys runden den Abend ab und sorgen 

für ein außergewöhnliches Erlebnis. Für das leibliche 

(Fortsetzung auf Seite 41) 
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Wohl wird auch wieder bestens gesorgt.  
 

Familygolf betreibt neben der Anlage in Pleinfeld seit 

2006 eine 18-Loch Kunstrasen-Minigolf-Anlage am Alt-

mühlsee im Seezentrum Gunzenhausen-Schlungenhof 

und ist seit 2010 mit einer weiteren Anlage am Rothsee 

vertreten. 
 

Die Saison in Pleinfeld geht von Mitte März bis Anfang 

November. Zwischen dem 29.4. und dem 3.10.2016 ist 

die Anlage in Pleinfeld täglich geöffnet. Alle Infos über 

Preise, Öffnungszeiten und Veranstaltungen finden Sie 

auf unserer Internetseite unter Familygolf.de. 

 

NEUE VORSTANDSCHAFT IM REIT-

VEREIN PLEINFELD 
 

Am 18. März fand die diesjährige Jahres-

hauptversammlung des Reit- und Fahrvereins Pleinfeld im 

Vereinslokal Buckl statt. 
 

Wie schon am letzten Monatsabend bekanntgegeben 

wurde, trat Katharina Wieland, welche letztes Jahr das 

Amt des 1. Vorstan-

des übernahm, wie-

der zurück. Nach den 

Neuwahlen ergab 

sich als neuer Vor-

stand Vanessa Jäger 

und als ihre Vertre-

tung Sabrina Schnei-

der. Die übrige Vor-

standschaft wurde 

entlastet und bleibt 

wie zuvor bestehen. 
 

Anschließend wurden noch kommende Termine bekannt 

gegeben und besprochen. Auch bei dem jährlichen Feri-

enprogramm der Gemeinde Pleinfeld werden wir wieder 

teilnehmen. 

 

100.000 FLYER 

IN NAH UND FERN 
 

Der NIFCO KTW SEENLANDMARATHON am 17. und 18. 

September 2016 macht Pleinfeld zum Ziel von Lauffreun-

den aus dem Ort, der Region, ganz Deutschland und so-

gar der weiten Welt. Die Bewerbung in Nah und Fern läuft 

jetzt auf Hochtouren. Wer will mithelfen? 
 

100.000 Flyer und 5.000 Plakate werden jedes Jahr ver-

teilt, um die Teilnehmer und Besucher auf den NIFCO 

KTW aufmerksam zu machen. Und das scheint zu gelin-

gen.  
 

Pleinfeld vor Japan und Australien 

„Es ist immer wieder spannend, einen Blick auf die Start-

erlisten zu werfen. Dass der Marathon in Pleinfeld und 

der Region ankommt, sieht man an der großen Zahl der 

lokalen Starter. Gleichzeitig ‚verirren‘ sich aber auch im-

mer wieder exotische Namen in die Listen. Wir hatten 

sogar schon Teilnehmer aus Japan, Australien und den 

USA.“, verrät Stephanie Pummer aus dem ORGATEAM.  

Das ORGATEAM, Helfer 

und Botschafter sind 

viel unterwegs, um das 

Lauffest am Brombach-

see bekannt zu ma-

chen: angefangen von 

den Geschäften im Ort 

und den Betrieben um 

den Brombachsee bis hin zu Sportveranstaltungen und 

Messen in ganz Deutschland. Regelmäßig schaffen es die 

Flyer sogar bis hoch auf die Alpengipfel und Berghütten, 

dann nämlich wenn ORGATEAM-Mitglied Sepp Schiele 

zum Bergtraining unterwegs ist – natürlich immer mit ein 

paar Flyern im Laufrucksack. 
 

Wer selbst mithelfen möchte, sein „Heimrennen“ zu be-

werben, kann sich beim ORGATEAM melden und sich sein 

Botschafter-Paket mit Flyern, Plakaten, Aufklebern und 

allen Infos bestellen (per Telefon 09141 / 90 189 80 

oder E-Mail: info@seenlandmarathon.de ). 
 

Die phantasievollsten Ideen der Botschafter werden auf 

der Internetseite und Facebook präsentiert. 

 

KIDS KOMMT INS BOOT 
 

Der Yachtclub Frankonia lädt am Sonntag, den 22. Mai 

2016, zum Schnuppersegeln ein. 
 

Zielgruppe sind Kinder die sicher schwimmen können und 

im Grundschulalter 

sind. Wir werden den 

Nachmittag auf dem 

Wasser verbringen 

und unseren Teil-

nehmern spielerisch 

den Umgang mit 

e in en  O pt im is t 

(kleines Segelboot) 

beibringen. 
 

Wir Treffen uns in Ramsberg am Brombachsee am Hafen 

im Yachtclub Frankonia. Start ist um 12.00 Uhr. 

Die Eltern sind gerne eingeladen den Tag mit am See zu 

verbringen. 
 

Anmeldung unter jugend-segeln@ycf.de  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 

Bei Fragen können sie sich gerne telefonisch an unsere 

Jugendleitung Sandra Pich wenden. Tel. 09144/924600 

Wir freuen uns auf einen schönen Segeltag! 

(Fortsetzung von Seite 39) 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER PLEIN-

FELDER HUMMEL 
 

Am Samstag den 11. April fand im Gasthaus Buckl die Jah-

reshauptversammlung der Pleinfelder Hummel statt. Vor-

stand Hans Koller konnte 50 Mitglieder begrüßen. Der 

Stand der Mitglieder hat sich auf 168 Mitglieder erhöht. 

Einem Austritt standen 7 Eintritte gegenüber. Bei dem To-

tengedenken ge-

dachte man denn 

Verstorbenen Mit-

gliedern. 
 

Am anschließenden 

J a h r e s r ü c k b l i c k 

konnte Koller über 

zahlreiche Aktivitä-

ten berichten.  
 

Im Juli machte man eine Wanderung zu den Sternenfreun-

den nach Ramsberg am Brombachsee. Dabei konnte viel 

Neues über den Sternenhimmel erfahren werden. 

Zu einem Sommerfest wurden die Mitglieder im August ins 

Schützenhaus eingeladen, bei einem leckeren Spanferkel 

konnten wir ein paar vergnügte Stunden verbringen. 

Ende August fuhr ein Bus voll Hummel zum Barthelmarkt 

nach Oberstimm. 

Beim Bürgerschießen der Pleinfelder Schützen wurde wie-

der die Meistbeteiligung gewonnen. 

Auch am Seenlandmarathon halfen wieder 20 Mitglieder. 

Am Pleinfelder Weihnachtsmarkt probierten wir mal was 

neues, es wurde zum ersten Mal eine Kartoffelsuppe ser-

viert, die sehr gut an kam, und natürlich dieses Jahr erneut 

angeboten wird. 

Höhepunkt war natürlich der Fasching, allen voran das 

„Hummelremmidemmi“. Schon am Morgen zur Hummel-

messe kamen viele Teilnehmer, die von der Band Bel Canto 

und Pfarrer Dieter Bock sehr beeindruckt waren. Die vielen 

Brauchtumsgruppen und vor allem die 7 Guggenmusiken 

machten bei Umzug beste Stimmung. Bei gutem Wetter 

säumten wieder Unmengen an Zuschauern den Straßen-

rand. 

Auch die Hummelparty war ein großer Erfolg mit fast 300 

super Kostümierten Gästen. Hier wurde der neue Brauch-

tumstanz der Hummel vorgestellt, der von den Tänzern be-

reits ab November ein-

studiert wurde und 

beim Publikum sehr gut 

ankam. 

Die Planungen für 

2017 laufen bereits 

wieder. 
 

2. Vorstand Tobias 

Hültner berichtete über 

die Fahrten nach Blau-

beuren, Neresheim, Greding, Wäschenbeuren, Kinding und 

den verregneten Nachtumzug in Spalt. Am Faschingsdiens-

tag ging`s noch nach Sulzbach/Murr bevor am Abend der 

Hummel verbrannt wurde. An allen Fahrten war eine gute 

Beteiligung zu verzeichnen, es waren tolle Umzüge mit ei-

ner sehr guten Stimmung. 
 

Schatzmeisterin Gisela Greisinger trug eindrucksvoll ihren 

Kassenbericht vor, der wiederum sehr positiv ausfiel. 

Karin Großmann und Peter Schlindwein prüften die Kasse,  

die sehr gut geführt ist, und somit wurde die Vorstand-

schaft einstimmig entlastet. 

Hans Koller bedankte sich nochmal bei der Vorstandschaft  

für die hervorragende Zusammenarbeit aber auch bei allen 

Mitgliedern, die stets und zahlreich immer zur Stelle waren. 

Außerdem bedankte sich Koller bei allen Sponsoren und 

der Gemeinde Pleinfeld für die Unterstützung im letzten 

Jahr. 

Auch ein Dank an die vielen Zuschauer und Teilnehmer 

darf nicht vergessen werden. 
 

Vorausschauend plant man erneut ein Sommerfest, einen 

Zweitagesausflug in den Schwarzwald und eine Herbstwan-

derung. Auch 

am Jubiläum 

der Pleinfel-

der Schützen 

nimmt man 

natürlich teil, 

sowie an der 

W a l p u r g i s -

nacht der Abenberger Hexen. Bereits am 29. Oktober 

geht’s zum ersten „Gugga-Feschd“ nach Rechberghausen, 

wo die Rommdreibr ihr neues Kostüm vorstellen werden. 
 

Mit einem Film vom Hummelremmidemmi und einer Bilder-

schau des vergangenen Jahres schloss die Jahreshauptver-

sammlung 2016 ab. 

 

GEMEINSAME SOLIBROTAKTION 2016 FÜR  

MISEREOR  
 

Jeden Tag satt werden – für rund eine Milliarde Menschen 

weltweit ein unerfüllbarer Wunsch. Seit Jahren regt deshalb 

das Katholische Hilfswerk Misereor die Aktion „Solibrot“ an. 

Auch der Katholische Frauenbund in Pleinfeld hat sich in 

diesem Jahr an dieser Aktion beteiligt und mit der Bäckerei 

Ernst in Pleinfeld einen Beitrag für eine gerechtere und 

friedlichere Welt geleistet.  
 

In der Zeit von Aschermittwoch bis Karsamstag  unterstütz-

te die Bäckerei Ernst in 

Pleinfeld diese Aktion 

und gemäß dem Motto 

„Teilen verbindet“ erga-

ben viele kleine Brot-

spenden am Ende eine 

Summe von 91,-- €. Bä-

ckermeister Markus stockte diese Betrag auf stattliche 

200,-- € auf, die auf das Spendenkonto von Misereor über-

wiesen werden konnten.  
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O F F E N E  E LT E R N — K I N D —

GRUPPEN IM EV. GEMEINDEHAUS 
 

 

Im ev. Gemeindehaus, Bürgermeister-Fichtner-

Straße 1, treffen sich Eltern und Kinder von 0—3 

Jahren in vier Eltern-Kind-Gruppen:  

 

Dienstags 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr, 

Mittwochs 09:30 Uhr bis 11:00 Uhr, 

Donnerstags 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr und  

Donnerstags 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr,  

Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder ab 3 Jahren 

 

Herzliche Einladung!  

 

Weiter Infos: Ev. Pfarramt Pleinfeld,  

Telefon 8452 
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Endlich fit!         DJK         

Pleinfeld 

Wollen Sie Laufen oder Walken? 

Wollen Sie Ihre Fitness verbessern? 

In 10 Wochen Ausdauer für 10 Kilometer haben? 

 

Dann beteiligen Sie sich an der Aktion   LAUF10! 

Die Initiative der Abendschau des Bayerischen Fernsehens in Zusammenarbeit 

mit den Sportvereinen will sowohl Neulinge als auch Wiedereinsteiger bei der 

Steigerung Ihres Laufvermögens unterstützen. 

 

Laufen oder walken Sie in einer LAUF10 Gruppe unter Anleitung unserer 

Übungsleiter. 

Wir begleiten Sie beim Training und geben auch Tipps für Ihre individuelle Leistungsverbesserung.  

Wer möchte, kann auch mit der interaktiven LAUF10!-App trainieren. 

 

Lauf-Treffs der DJK  Pleinfeld: 

Dienstag:     9.00Uhr  Walken                                          

            18.30Uhr Lauf – ABC 

Freitag:     18. 30Uhr  Lauf-Treff 

Auch eine Teilnahme an Stepp-Aerobic (Donnerstags) und Aerobic  Stunden (Montags) ist möglich! 

Machen Sie mit (auch Nichtmitglieder ) 

Die Vorstandschaft der DJK Pleinfeld 

info@djk-pleinfeld.de 



 

SEITE 52  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Sa., 30.04.2016 

So., 01.05.2016 
Katamarangau Klassen: A-Cat (RR), Katamarane offene Klassen 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

So., 01.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 01.05.2016 

 
Ansegeln Wertung nach Yardstick-Klasse 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Di., 03.05.2016 

09:30—11:00 Uhr 
Yoga an Bord 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050  

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 03.05.2016 

um 19:30 Uhr 

Jahreshauptversamm-

lung SC Stirn 

Jahreshauptversammlung mit Berichten der 

Sparte und der Vorstandschaft und Ehrungen 

Stirn, 

Gasthaus „Zur Linde“ 

Mi., 04.05.2016 

um 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse: Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von den ansässigen Segelvereinen - YCF, 

YCN, TSV Ramsberg, WAB und 1.WSC -  über-

nommen. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Do., 05.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927052 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Do., 05.05.2016 

ab 10:30 Uhr 
Grillfest am Vatertag 

Grillfest mit musikalischer Unterhaltung durch 

„Patrick Gagsteiger“ und nachmittags gibt es 

eine Spielstraße für die kleinen Besucher 

Hohenweiler, 

Feuerwehrhaus 

Do., 05.05.2016 

ab 10:00 Uhr 
Grillfest 

Der TSV Ramsberg lädt zum Grillfest mit Früh-

schoppen ab 10:00 Uhr ein.  

Ramsberg am Brombachsee,  

Dorfzentrum am Feuerwehr-

haus 

Do., 05.05.2016 

ab  11:00 Uhr 
Vatertag im Sonnenhof 

Wir laden in unseren Biergarten ein. Nicht nur 

Väter, auch Männer und Frauen sowie Familien 

sind herzlich willkommen. Beginnen Sie den Tag 

mit einem deftigen Weißwurstfrühshoppen und 

dann wird gleich weiter gefeiert bei bayerischer 

Musik und Folklore. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Fr., 06.05.2016 

um 21.00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 07.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 

Vor– bzw. Nachmutter-

tagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 08.05.2016 

09:30-12:30 Uhr 
Muttertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 08.05.2016 

11:00—14:00 Uhr 

Muttertagsbrunch im 

Sonnenhof 

Genießen Sie ein reichhaltiges Buffet mit zahlrei-

chen Köstlichkeiten vom ausgiebigen Früh-

stücksangebot über eine Vielfalt von Vorspeisen 

und Hauptgängen bis hin zu einer Auswahl erle-

sener Desserts. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Mo., 09.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 

Vor.– bzw. Nachmutter-

tagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee ,  

MS Brombachsee 

Di., 10.05.2016 

09:30—11.00 Uhr 
Yoga an Bord 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 11.05.2016 

um 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von den ansässigen Segelvereinen -  YCF, 

YCN, TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC -  über-

nommen.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Fr., 13.05.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 13.05.2016 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the Boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 14.05.2016 

08:30—17:00 Uhr 
Braukurs 

Brauen Sie Ihr eigenes Bier mit unserer erfahre-

ne Braumeisterin in der hoteleigenen Ökobraue-

rei. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 14.05.20016 

So., 15.05.2016 
Pfadfinderfest  

Pleinfeld, 

Volksfestplatz  

So., 15.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Pfingstbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 15.05.2016 

11:00—14:00 Uhr 

Pfingstbrunch im Son-

nenhof 

Pfingstsonntag zum Brunch in den Sonnenhof. 

Lassen Sie sich bei einem reichhaltigen und 

abwechslungsreichen Buffet verwöhnen. 

Pleinfeld,  

Hotel Sonnenhof 

Mo., 16.05.2016 

09:30—12:30 Uhr  
Pfingstbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 17.05.2016 
Wickie Erlebnistag für 

die ganze Familie 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter 

Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Di., 17.05.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg, am Brombachsee, 

Haus des Gastes  

Mi., 18.05.2016 

um 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von den ansässigen Segelvereinen -  YCF, 

YCN, TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC -  über-

nommen.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen  

Fr., 20.05.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Fr., 20.05.2016 

19:30– 01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee,  

MS Brombachsee 

Sa., 21.05.2016 

So., 22.05.2016 
Clown—Up 

Bootsklasse: Korsar (RR), Monas (RR), Fighter 

(RR) 

Ramsberg  am Brombachsee,  

Segelhafen 

Sa.. 21.05.2016 

19:30—01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 22.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 22.05.2016 

13:00—17:00 Uhr 

Internationaler Muse-

umstag 

„Museen in der Kulturlandschaft“ ist das Motto 

des Internationalen Museumstages 2016. 

Pleinfeld,  

Heimat– und Brauereimuseum  

So., 22.05.2016 

um 15:00 Uhr 

Heilsame und essbare 

Wildpflanzen im Rhyth-

mus der Jahreszeiten 

Diese Kräuterwanderung soll all jene anspre-

chen, die sich wieder mehr mit den Schätzen der 

Natur beschäftigen möchten. Egal ob Kräuterli-

monade, Salate, Tees oder Smoothies, Wildkräu-

ter sollten wieder mehr Bestandteil unseres 

Speiseplanes werden. 

Dorsbrunn, 

Ortsmitte am Kräutergärtla 

Mo., 23.05.2016 Mini-Kapitäns-Patent 

Währen der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter Tel. 

09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 23.05.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

rund um Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes  

Di., 24.05.2016 
Wicki Erlebnistag für die 

ganze Familie 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter 

Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 25.05.2016 

ab 18:00 Uhr 

10 Jahre Familygolf mit 

Live Musik 

Das 10-jährige Bestehen von Familygolf  wird in 

diesem Jahr gebührend gefeiert. Am 

25.02.2016 exakt 10 Jahre nach der Eröffnung 

am Altmühlseee—sind Gäste und Freunde von 

Familygolf nach Pleinfeld eingeladen. Dort be-

ginnt gegen 18:00 Uhr die Feier zum Jubiläum.  

Pleinfeld, 

Familygolf 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Mi., 25.05.2016, 

um 18:00 Uhr 
Mittwochsregatta 

Klasse Yardstick. Die Ausrichtung und die Renn-

leitung der einzelnen Regatten werden abwech-

selnd von ansässigen Segelvereinen - YCF, YCN, 

TSV Ramsberg, WAB und 1. WSC - übernommen. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Do., 26.05.2016, 

09:30—12:30 Uhr 
Feiertagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Do., 26.05.2016— 

So., 29.05.2016 
150 Jahre Schützen 

150 Jahre Schützengesellschaft Pleinfeld 1866 

mit buntem Festprogramm.  

Pleinfeld, 

Volksfestplatz 

Do., 26.05.2016— 

So., 29.05.2016 
Merowinger-Cup Klasse Varianta (RR) 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Do., 26.05.2016 

10:00 –24:00 Uhr 
Grillfest der FFW Stirn Grillfest mit Musik 

Stirn, 

Feuerwehrhaus 

Fr., 27.05.2016 

ab. 18:00 Uhr 

Themenabend 

„Spanische Nacht“ 

Mit spanischen Gitarrenklängen, Tanz und spa-

nischen Spezialitäten vom Buffet und Grill brin-

gen wir noch mehr Urlaubsfeeling an den Son-

nenhof. 

Pleinfeld,  

Hotel Sonnenhof 

Fr., 27.05.2016 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee,  

Sternwarte 

Sa., 28.05.2016 

So., 27.05.2016 

15:00-17:00 Uhr 

Museumswochenende 
Mit Schnupperführung um 15:00 Uhr (im Ein-

trittspreis enthalten). 

Pleinfeld,  

Heimat– und Brauereimuseum  

Sa., 28.05.2016 Einhand-Regatta Bootsklasse: Finn (RR) 
Ramsberg am Brombachsee,  

Segelhafen  

So., 29.05.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 29.05.2016 

um 10:00 Uhr 
Wandertag  

Wandertag des DV Sportverbandes Eichstätt, 

organisiert von der DJK Pleinfeld 

Pleinfeld, 

Naturfreundehaus  

Mo., 30.05.2016 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

rund um Pleinfeld am Brombachsee.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes  

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Waldfreibad, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0  /  Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen Sprech-

stundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit unter einer 

einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik,  

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 K IRCHEN 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Dr. Peter Wünsche 328 Evang.-.Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

Ursula Korojan 92 72 20 K INDERGÄRTEN   

APOTHEKE  Abt - Maurus 84 93 

Alte Post Apotheke 94 11 1 St. Franziskus 381 

T IERÄRZTE  Dorsbrunn 496 

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62  Stirn 6123 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 SCHULEN  

  Grundschule Pleinfeld  92 70 3 - 0  

  Brombachsee-Mittelschule 92 97 - 0  


